
Distomo – Unbeglichene Schuld(en)

31. Mai 2018, 20:00 Uhr, Polittbüro, Steindamm 45, 20099 Hamburg
Eintritt: 10.-

Dokumentarisches Theaterstück zu dem Massaker der SS in Distomo und den noch 
ausstehenden Reparations- und Entschädigungszahlungen an Griechenland.

Am 10. Juni 1944 überfällt eine deutsche SS-Einheit das griechische Dorf Distomo und
ermordet 218 Dorfbewohner*innen. Die Täter werden strafrechtlich nie verfolgt, die
umgerechnet 28 Millionen Euro
an  eingeklagten  Entschädig-
ungsansprüchen nie gezahlt.

Das  Stück  spannt  den  Bogen
vom historischen Ereignis des
Überfalls durch die SS, über
die  hartnäckigen  Zahlungs-
verweigerungen  seitens
Deutschlands  bis  zu  den
juristischen  Kämpfen  der
Überlebenden.

Verwendet  werden  Dokumente,
die Zeugnis über die SS- und
Wehrmachtsverbrechen  in
Griechenland  ablegen,  Aus-
kunft  über  deutsche  Politik
in   Entschädigungsfragen
geben  und  den  Verlauf  der
langwierigen  Prozesse  der  Entschädigungskläger*innen  nachvollziehbar  machen.
Thematisiert wird außerdem der Umgang Deutschlands mit den Tätern, die ohne Furcht vor
Strafverfolgung leben konnten und sich bis in die 1980er Jahre ungehindert öffentlich
versammeln durften.

Das  Theaterstück  richtet  sich  gegen  diese  Abwehrstrategien,  erinnert  an  die  Opfer
deutscher  NS-Massaker  und  solidarisiert  sich  mit  den  finanziellen  und  politischen
Forderungen der Überlebenden.

Der Schwerpunkt des Theaterprojekts ist nicht die Erzählung dessen, was am 10. Juni
1944 passierte. Es begnügt sich nicht damit Kenntnisse über vergangene Ereignisse zu
vermitteln, sondern fordert uns dazu auf, uns nicht mit bestehendem Unrecht abzufinden.
Schwerpunkt des Stückes ist es, mit den Mitteln des Theaters den Kampf der Überlebenden
und den Angehörigen der Ermordeten um Anerkennung des ihnen erfahrenen Verbrechens und
die Entschädigung für das erlittene Unrecht darzustellen.

Konzept / Dramaturgie & Produktion:
Sabine Kuhn, Sebastian Wöss
Recherche/Regie/Darsteller*innen/Produktion:
Jolika Poulopoulou, Stella Gkrigkovits, Sabine Kuhn, Eleftheria Papadaki, Mascha Brammer, Franziska Drabner, Ioanna 
Gerou, Leo/ni Weyreter, Sebastian Wöss
Athen Produktion, Organisation & Interviews:
Katerina Adamara
Video Art/Dokumentation Kamera & Montage:
Dimitra Mitsaki 
Dank an:
Museum der Opfer des Nationalsozialismus Distomo, Christos Papanikolaou, Eleni Sfountouri, Tasoula Vervenioti

Theaterprojekt Distomo https://theaterprojektdistomo.wordpress.com/

Veranstalter: AK Distomo, Stiftung Auschwitz-Komitee und VVN-BdA Hamburg e.V.
Nach dem Theaterstück werden Mitglieder des AK Distomo über den aktuellen Stand informieren und für eine Diskussion 
zur Verfügung stehen.
http://ak-distomo.nadir.org
V.i.S.d.P.: M. Klingner, Budapester Str.49, 20359 Hamburg


